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Der Tâtigkeit dieser Kommission sind unter anderem eine Reihe von wichtigen
internationalen Dokumenten, Erklârungen oder Konventionen zuzuschreiben, insbe-
sondere die beiden Abmachungen Ulber Menschenrechte und die Internationale Kon-
vention üiber die Abschaffung jeder Art von rassischer Diskrixuinierung.

Der AusschuB wird im konimenden Februar in Genf zu semner nâchsten Sitzungs-
periode zusanimentreten. Kanada gehbrte schon eininal der lenschenrechtskommission
an, und zwar in der Zeit von 1963-65.

Oas Panafri kanische Fernmeldewesen

Vor einigen Wochen unterzeichnete der kanadische Augenminister Allan J.
MacEachen gemeinsam mit den Botschaftern von Dahome, Obervolta, Mali, Niger und
Senegal Abkonimen Liber die Errichtung von Teilen des Panafrikanisehen Fernmelde-
netzes.

Bei den Abkonimen handeit es sich um einen Zuschug von 4,5 Mio $ und uni Anlei-
hen von insgesamt 22,43 lijo $, die üiber das Kanadisehe Amt fü.r internationale
Entwicklung laufen werden.

Die Anleihen, deren Hbhe sich nach dem, ungefâhren Anteil jedes Landes an den
Bauarbeiten richtet, sollen folgcndermagen ausgezahlt werden: 6,72 Mia $ an
Mai, 5,04 Mbo $ an Dahome, 4,08 Mio $ an Niger, 3,84 Mio $ an Senegai und
2,75 Mio $ an Obervoita.
Mit diesem Regionalprojekt soll der Fernmeldeverkehr zwischen den fiinf Lândern

und mit dem lbrigen Afrika im Wege einer gemeinsamen Anstrengung zur Zusanimen-
arbeit verbessert werden. Das Vorhaben umfafet den Bau von zwei Hochspannungs-
leitungsabschnitten: die erste Teilstrecke soll von Kaolack (Senegal) über
Bamako (Mali) nach Bobo-Dioulasso (Obervolta), die zweite von Koupela (Obervolta)
üiber Niamey (Niger) nach Bohincon (Dahome) fiihren. Aufgerdem sollen Auslands-
Fernâmter in Bamako (Mali), Niamey (Niger) und in Cotonou (Dahome) gebaut werden.

Jedes Land wird die ihm zu gewâhrende Anleihe zur Beschaffung der kanadischen
Waren und Dienstleistungen verwenden, die beim Bau des auf seinem Hoheitsgebiet
befindiehen Abschnitts des Fernmeldenetzes benbtigt werden.

Mit dem. Zuschu3 sollen die Kosten der technischen Hilfe bestritten werden,
d.h. der bei der Planung und zur Bauaufsicht eingesetzten beratenden Ingenieure
aus Kanada, sowie die Kosten eines Schulungsprogramms fllr afrikanisehe Arbeits-
krâf te.

Der Beitrag der afrikanischen Staaten lâf3t sich gegenwârtig noch nicht genau
ermittein, doch wird er aller Voraussicht nach betrâchtlich sein und sich auf
den Kauf des Baugelândes und die dortigen Vorarbeiten, den Bau und die Instand-
haltung von Zufahrtsstra3en sowie auf die Bereitstellung einheimischer Arbeits-
krâf te erstrecken.

Kanadische Filme im Rampenlicht in den USA

Bei der Verteilung der diesjâhrigen "Academy Awards" in Hallywaod konnte Kanada
keinen "Oscar" erringen, dach fand die kanadische Bundesfilmstelle unlângst brei-
te Anerkennung in der Presse und erntete Lorbeeren auf Filmfestspielen im Ausland.
Als erstes vergab das 5. Jâhrliche Internationale Kinderfilm-Festival (5th

Annual International Children's Festival) in Las Angeles seine hôchste Ehrung an
den kanadisehen Filmschaffenden Ca Hoedeman van der Bundesfilmstelle fuir dessen
Streifen "Tchou-Tchou". Bei der Uberreichung des "Gald Star" an I-Iedeman erklâ.r-
te der Puppenspieler Shari Lewis, der Preis sei eine Anerkennung ",hervarragender
sch6pferischer Leistungen". Dieser Film, der aus insgesamt 60 Beitrâgen ausge-
wâhlt wurde, gewann auch als bester Kinderfilm den ersten Preis auf den Filmfest-
spielen in Annecy (Frankreieh) sawie den "British Film Award" (britisehen Film-
preis) fiir den besten Zeichentrickfilm des Jahres 1974.
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